
ARMUT IN ALL IHREN FORMEN UND ÜBERALL
BEENDEN.

Der Faire Handel gibt den Menschen einen gerechten Lohn für
ihre Arbeit. Das Fairtrade-System sichert den Produzierenden
einen stabilen Mindestpreis zu, sodass die Menschen nicht mehr
unter finanziellen Schwierigkeiten durch starke Preis-
schwankungen des Weltmarktes leiden. 

Ein Schritt vorwärts …

In den letzten 25 Jahren 
konnten sich schon 

1 Milliarde Menschen
aus der extremen Armut 
befreien. 

Ein Schritt zurück…

Durch die Covid-19 
Pandemie und ihre 
wirtschaftlichen Folgen ist die 

extreme Armut erstmals seit 
20 Jahren weltweit wieder 
angestiegen. Von 2019 auf 
2020 stieg die Quote der 
extremen Armut von 8,4 % auf 
9,5 %. 

50 % aller armen Menschen 

sind unter 18 Jahren alt.

Armut ist nicht gleich Armut.

„Beseitigung der Armut ist kein Akt der Barmherzig-
keit, sondern der Gerechtigkeit.“

Nelson Mandela, Friedensnobelpreisträger

ZIEL

Was kann ich tun, um uns ein
Stück näher zum Ziel zu bringen?

1 von 7 Kindern (14,7%) lebt 
in einem von Einkommens-
armut bedrohten Haushalt. 
Das bedeutet zum Beispiel: 
13,6 % der Kinder in 
armutsgefährdeten Haushalten

haben weniger als 2 Paar
passende Schuhe
(in nicht gefährdeten sind es 
1,9 % der Kinder).
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Nutze lokale Angebote: Tauschbörsen, Floh-
märkte, Give-Boxen, Bücher-Boxen, Second-Hand-
Läden…

Gib gute Dinge, die Du nicht
mehr brauchst, weiter: 
Spielsachen, Fahrräder, Schuhe
& Kleidung, … 

Und, ist es noch weit?
global lokal

Armut erkennt man nicht auf
den ersten Blick, da sich die 
meisten Menschen schämen
und es nach außen hin

vertuschen.

In Belgien lag der Anteil der

von Armut bedrohten 
Personen im Jahr 2020 bei 

rund 18,9 %. 

FAIRER HANDEL

 Fast 10 % der 
Weltbevölkerung lebt in 

extremer Armut und muss mit

weniger als 1,90 US$ 
bzw. ca. 1,90 € pro Tag zum 
Leben auskommen.

weltweit
2020

2021 Anteil der 

Minderjährigen, die 

2019 in Familien
ohne Erwerbsein-
kommen lebten:

Eupen: 
11,2 %  (2009: 9,2 %)

Raeren: 
9,8 % (2009: 6,7 %)

FAIRER HANDEL
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Und, ist es noch weit?
global lokal

Was kann ich tun, um uns ein
Stück näher zum Ziel zu bringen?

HUNGER BEENDEN, ERNÄHRUNGSSICHERHEIT 
& BESSERE ERNÄHRUNG ERREICHEN,  
NACHHALTIGE LANDWIRTSCHAFT FÖRDERN

ZIEL
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Kleinbäuerliche Landwirtschaft ist die nachhaltigste Form der 
Agrarwirtschaft und der Hungerbekämpfung weltweit. Das
Fairtrade-System stabilisiert die Existenzgrundlagen von 1,5 Mio. 
Kleinbauern weltweit dank der Fairtrade-Preisgarantien.

15-20 kg Lebensmittel
wirft durchschnittlich jeder
Belgier im Jahr in den 
Müll.
Dies entspricht etwa 174 € pro 
Kopf, die verschwendet werden
durch Wegwerfen von Essensresten
oder zu viel eingekauften, 
abgelaufenen Lebensmittel.

Rette Lebensmittel und beuge
Lebensmittelverschwendung vor. 

Nutze zum Beispiel die Fairteiler von Foodsharing 
Ostbelgien in den Gemeinden Raeren und Eupen.

„Die Weltlandwirtschaft könnte problemlos 12 
Milliarden Menschen ernähren. Das heißt, ein Kind, 
das heute an Hunger stirbt, wird ermordet.“

Jean Ziegler, ehemaliger UN-Sonderberichterstatter 
für das Recht auf Nahrung

Ein Teil geht unterwegs vom 
Acker zum Laden schon 
verloren durch Transport, 
falsche Lagerung, 
Qualitätsnormen. 

Die Schere der 
Nahrungsmittelproduktion:

Die weltweite Nahrungsmittel-
produktion reicht aus für die 
sichere Ernährung der aktuellen
Weltbevölkerung. Das Problem
liegt in der Verteilung, dem Zugang
zu Nahrung.

70% der Nahrungsmittel

weltweit werden von KLEIN-
BAUERN erzeugt, die dafür

30% der weltweiten Wasser-
und Landressourcen nutzen.

30% der Nahrungsmittel weltweit werden

von der  AGRARINDUSTRIE erzeugt, die 

70% der weltweiten Wasser- und
Landressourcen verbrauchen, überwiegend
aber für den Anbau von Agrarkraftstoffen, 
Tierfutter etc.. 

Weltweit werden jährlich schätzungsweise  

1/3 aller produzierten Lebensmittel weggeworfen. 



EIN GESUNDES LEBEN FÜR ALLE
MENSCHEN JEDEN ALTERS GEWÄHRLEISTEN 
UND IHR WOHLERGEHEN FÖRDERN

Selbst bei uns in Belgien ist Gesundheit ein
kostbares Gut, das sich nicht jeder leisten kann.
In Belgien leben rund 590.000 Menschen in 
einer Situation schwerer materieller 
Entbehrung. Von ihnen
▪ leiden 253.700 an einer chronischen 

Krankheit;
▪ haben 112.100 in den letzten 12 Monaten 

keinen Arzt aufgesucht;
▪ haben 312.700 haben in den letzten 12

Monaten keinen Zahnarzt aufgesucht.

Eine gute Gesundheitsversorgung wird oft gemessen 
im Verhältnis der Anzahl Mediziner zu Patienten. 
Im weltweiten Durchschnitt gab es im Zeitraum 2014-
2020 für 10.000 Menschen etwa 16,4 Ärzte. Doch die 
Unterschiede sind regional sehr groß: 

Was kann ich tun, um uns ein
Stück näher zum Ziel zu bringen?

kaufserlös fließt in den Bau einer Maniok-
Verarbeitungsanlage im Kongo, um v.a. die bei
Kindern verbreitete Konzo-Krankheit auszurotten.

ZIEL

„Es ist Zeit, Gesundheitsfürsorge als Teil einer 
’sozialen Infrastruktur‘ zu konstituieren, die 
Gesundheit als ein öffentliches Gut begreift, das 
allen verfügbar sein muss.“

medico international

Und, ist es noch weit?
global lokal
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Fairtrade-Produzenten erhalten eine Fairtrade-Prämie und
entscheiden selbst, wofür die Prämie eingesetzt wird: oft für
kostenfreie Impfungen, die Versorgung mit sauberem
Trinkwasser, den Bau von Sanitäranlagen oder Krankenstationen.

Ich kaufe faire Produkte im 
Weltladen, denn damit unterstütze
ich unmittelbar das Jahresprojekt 
2022  „Maniok – Konzo“. Der Ver-

Die COVID19-Pandemie hat weltweit viele Fortschritte 
im Bereich der verbesserten Gesundheitsversorgung 
wieder zurückgeworfen. Nicht zuletzt hat sie mehr als 
115.500 medizinischen Fachkräften weltweit das 
Leben gekostet! 
Operationen, Vorsorgeuntersuchungen, Impf-
kampagnen wurden nicht durchgeführt. Krankheiten 
wie Angststörungen und Depressionen haben sich 
weiter ausgebreitet. 

Und wie sieht es bei uns aus?



INKLUSIVE, GLEICHBERECHTIGTE UND 
HOCHWERTIGE BILDUNG GEWÄHRLEISTEN 
UND MÖGLICHKEITEN LEBENSLANGEN 
LERNENS FÜR ALLE FÖRDERN

Bildung ist ein Kernelement der Arbeit von Fairtrade. Fairtrade-
Prämiengelder ermöglichen etwa Schulbauten oder Schulungs-
projekte zur Weiterbildung und beruflichen Qualifikation.

Während die meisten Kinder und 
Jugendlichen in Belgien jede 

Woche zur Schule gehen, kann 
weltweit ungefähr jedes 6.

Kind keine Schule besuchen. 

Für die betroffenen Kinder 
bedeutet das, dass sie nur über 
wenig Wissen verfügen und oft 
weder lesen, schreiben noch 
rechnen lernen.

Was kann ich tun, um uns ein
Stück näher zum Ziel zu bringen?

Ich spende alte Schulbücher
oder Bücher oder unterstütze eine

Hausaufgabenschule!

ZIEL

Und, ist es noch weit?

FAIRER HANDEL

„Ein Kind, ein Lehrer, ein Stift und ein Buch können 
die Welt verändern. Bildung ist die einzige Lösung. 
Bildung steht am Anfang von allem.“ 

Malala Yousafzai, Kinderrechtsaktivistin und 
Friedensnobelpreisträgerin
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Erhebung aus 2019-2020 zur Ausstattung 
von Primarschulen weltweit:

Mangel an Strom, Trink-
wasser, Sanitärein-
richtungen

Mangel an Computern
und Internetzugang

50%

25%

Dadurch können sie sich schwer aus Armut 
befreien. Geringes Bildungsniveau ist für 
Betroffene ein Problem, wie auch für das 
Land als Ganzes. Wenn es in einem Land 
keine qualifizierten Fachkräfte gibt, kann es
sich kaum weiterentwickeln und aus eigener 
Kraft nachhaltig wirtschaftlich wachsen.

Bei der Ausstattung von Bildungseinrichtungen
ist HANDLUNGSBEDARF, erst recht seit der 
Covid-19-Pandemie!

Schuljahr

Eupen

Raeren

%-Anteil der Sekundarschüler, 
die mehr als zwei Jahre Rück-
stand in der Schullaufbahn 
haben gemessen am Regel-
alter ihrer Jahrgangsstufe 

(Angaben betreffen nur gemeinschaftlich 
subventioniertes Schulwesen, angegeben

nach Wohnsitz der Schüler) 

Auswirkungen von
Schulschließungen bei uns? 

03/2020 - 02/2022:
Schulen weltweit
im Durchschnitt 41
Wochen ganz oder
teilweise
geschlossen



GESCHLECHTERGLEICHSTELLUNG ERREICHEN 
UND ALLE FRAUEN UND MÄDCHEN ZUR 
SELBSTBESTIMMUNG BEFÄHIGEN

Nach wie vor: 
Frauen sind häufiger als Männer 
in prekären Arbeitsverhältnissen 
mit menschenunwürdigen 
Arbeitsbedingungen, ohne aus-
reichenden Sozialschutz, mit 
schlechterer Bezahlung und 
schlechterem Zugang zu 
Ressourcen. Sie erleben 
häufiger geschlechtsspezifische 
und sexualisierte Gewalt am 
Arbeitsplatz.

Der Equal Pay Day 
fällt in diesem Jahr auf den

24. März und zeigt an, wie 

lange eine Frau im neuen Jahr 
arbeiten muss, um den 
gleichen Lohn zu erhalten wie 
der durchschnittliche Mann im 
Vorjahr. 

Einer der Grundsätze des Fairen Handels der World Fair Trade 
Organisation ist die Verpflichtung zu Nicht-Diskriminierung, 
Geschlechtergerechtigkeit und wirtschaftlichem Empowerment
von Frauen. 

Was kann ich tun, um uns ein
Stück näher zum Ziel zu bringen?

ZIEL

Und, ist es noch weit?
global lokal
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„Eine Gesellschaft, in der Mädchen und junge Frauen 
ihr volles intellektuelles, soziales und politisches 
Potenzial ausschöpfen können, ist gleichzeitig auch 
eine sichere, gesunde und florierende Gesellschaft.“

Julia Gillard, ehemalige Premierministerin von Australien

Wie Fairer Handel hilft:
Zum Lastenheft des Fairtrade-
Siegels gehört u.a. ein Entwicklungs-
plan zur Gleichstellung der Geschlechter 
mit dem Ziel Frauen zu ermutigen, zu 
unterstützen, ihre Fähigkeiten zu 
entwickeln und zu fördern, in Ent-
scheidungsgremien mitzuwirken, ihr 
Einkommen zu diversifizieren, den 
Zugang zu Krediten und Ressourcen zu 
erleichtern, um unabhängig zu sein, etc. 

Frauen verdienen auf 

Jahresbasis immer noch 

23 % weniger als 
Männer, was bedeutet, dass 

sie 83 Tage länger 
arbeiten müssen, um den 

gleichen Lohn zu erhalten. 
Wenn wir so weitermachen, 

werden wir noch 58 Jahre 
auf gleichen Lohn 
warten müssen. 

Du ab sofort auf die Herkunft aus Fairem Handel
achtest. Damit förderst Du aktiv Produzentinnen
im globalen Süden.

Suche Dir ein oder zwei Lebens-
mittel aus, die Du regelmäßig
konsumierst und bei denen

Auf Rosenfarmen in Kenia arbeiten zum größten Teil 
Frauen. Agnes Chebii (vorne) leitet das Gender-Komitee 
der Farm Ravine Roses

Fairtrade Deutschland e.V. / Christoph Köstlin

Rosine, Fairtrade-Teeproduzentin in der Elfenbeinküste & 
Teilnehmerin der Ausbildung „Leadership für Frauen“:

"Mit dieser Ausbildung habe ich
viel über Wirtschaft gelernt. Aber von 
den zehn Modulen war dasjenige, das 
mein Leben verändert hat, das Modul 

über Selbstvertrauen ... Und jetzt 
gehöre ich der Geschäftsleitung der 

Teefabrik an, in der ich arbeite!“

www.equalpayday.be
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Dauerhaftes, breitenwirksames und 
nachhaltiges Wirtschaftswachstum, 
produktive Vollbeschäftigung und 
menschenwürdige Arbeit für alle 
fördern

Weltweit leben

rund 40 Millionen 
Menschen, in 
Zwangsarbeit, wobei 

sie vorübergehend oder 
lebenslang als Eigentum 
anderer behandelt werden. 

Der Faire Handel unterstützt Arbeiter dabei, sich gewerkschaft-
lich zu organisieren, sichert Arbeitsrechte, gibt Preisgarantien
und gerechte Löhne, bekämpft Kinder- und Zwangsarbeit.

Ich kaufe lokal & achte
auf regionale Produkte

Bei uns stellt die Altersgruppe
Ü50 den größten Anteil der 
Arbeitslosen.

Was kann ich tun, um uns ein
Stück näher zum Ziel zu bringen?

ZIEL

„Das Problem ist nicht, dass wir mehr Wohlstand 
wollen. Das Problem ist, dass wir Wohlstand durch 
materiellen Besitz definieren.“

Dennis Meadows, Ökonom

Und, ist es noch weit?
global lokal

Sie sind z.B. in der Landwirtschaft, der 
Textilindustrie oder der Rohstoffgewinnung 
tätig. 

Indirekt arbeiten für jeden von 
uns durchschnittlich rund 60 
„Sklaven“. 
Durch globale Produktionsketten ist es kaum 
möglich zu garantieren, dass in einem 
Smartphone, einem T-Shirt oder einer Tasse 
Kaffee keine Zwangsarbeit steckt.

zur Unterstützung lokaler Arbeits-
plätze in Handel & Produktion.

Kupfererzwäsche im Kongo
© Fairphone on Visualhunt CC BY-NC

Eupen Raeren

Frauen sind im Verhältnis stärker von Arbeitslosigkeit
betroffen als Männer. 



Was kann ich tun, um uns ein
Stück näher zum Ziel zu bringen?

ZIEL

Und, ist es noch weit?
global lokal
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NACHHALTIGE KONSUM- UND 
PRODUKTIONSMUSTER SICHERSTELLEN

„Immer wieder gibt der Mensch Geld aus, das er 
nicht hat, für Dinge, die er nicht braucht, um 
damit Leuten zu imponieren, die er nicht mag.“

Danny Kaye, Schauspieler, Komiker und Sänger
Entscheide Dich für eine der 
eRRRRRRRstaunlich vielen

Alternativen zum Kauf neuer Dinge bzw. zur
Entsorgung alter Dinge: Refuse-Verweigern, 
Reduce-Reduzieren, Reuse-Wiederverwenden, 
Recycle-Weiterverwerten, Repair-Reparieren, 
Rent-Leihen, Rot-Kompostieren!

Die meisten Menschen

hierzulande nutzen nur rund

15 % ihres Kleiderschranks
aktiv. Oft landen Kleidungs-
stücke sogar ungetragen mit 
Etikett in der Kleidersammlung.

Hinter jedem Produkt steht
irgendwo auch ein Mensch, ein
Produzent, eine Produzentin.

Weniger, aber qualitativ Gutes, 
kostet am Ende nicht mehr als 
viel Minderwertiges und kann 
für den Produzierenden und die 
Ressourcenschonung so viel 
Mehrwert bringen.

Wertschätzung schafft 
Zukunft, „Geiz ist eben 
nicht geil“!

Der Faire Handel verfolgt einen ganzheitlichen Ansatz, der die 
drei Pfeiler der nachhaltigen Entwicklung untermauert & 
festigt: Umwelt (Förderung Bioanbau, Ressourcenschutz), 
Ökonomie (Mindestpreisgarantien, Prämien, langfristige 
Handelspartnerschaften), Soziales (Verbot Kinderarbeit, Aus- & 
Weiterbildung, Selbstbestimmung, Arbeitssicherheit). 

Die Vision:
Eine Welt, 
• in der Arbeit und Produktion

gerecht entlohnt wird, so
dass jeder sich seine 
Lebensgrundlagen sichern
kann und seine Zukunft
selbstbestimmt gestalten
kann, 

• die mit den knappen 
Ressourcen unseres 
Planeten so umgeht, dass 
sie auch für zukünftige 
Generationen erhalten 
bleiben.

Seit 1970 hat sich der 

weltweite Konsum an 

materiellen Gütern mehr als 

verdreifacht, Tendenz 

noch immer steigend.

Die Aufgabe: 
Ein Wandel unserer Produktions- und 
Konsumpraktiken, weltweit & tiefgreifend
• weg von einer „Wegwerf-Kultur“,
• hin zu einer Kreislaufwirtschaft, in der 

weniger verschwendet und mehr 
wiederverwendet und recycelt wird. 



UMGEHEND MAßNAHMEN ZUR 
BEKÄMPFUNG DES KLIMAWANDELS UND 
SEINER AUSWIRKUNGEN ERGREIFEN

Die weltweiten 

natürlichen 
Ressourcen sind 

schon seit Anfang 
der 1970er nicht 
mehr ausreichend 
für unser 
Verbrauchsverhalten.

Seitdem steigt unser 
Ressourcenverbrauch, 
kontinuierlich. 

Der „Earth Overshoot
Day“ markiert das Datum, 
an dem alle für’s Jahr 
verfügbaren Ressourcen 
weltweit aufgebraucht 
sind.  

2022 belegte
Belgien mit dem 
„Country 
Overshoot Day“ 
am 26. März 
weltweit Platz 5, 

hinter Katar (10. Feb.), 

Luxemburg 14. Feb.), 

Kanada, USA, VAE (13. 

März) und Australien (23. 

März). 

Was kann ich tun, um uns ein
Stück näher zum Ziel zu bringen?

Ob Zuhause, im Beruf oder in der Freizeit-
gestaltung, ich habe sehr oft die Wahl, die 
umweltfreundlichere Alternative zu wählen oder 
erst gar nicht bzw. weniger zu konsumieren!

Meinen persönlichen ökologischen 
Fußabdruck verringern! 

ZIEL

Und, ist es noch weit?
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Die Förderung des Bioanbaus und anderer nachhaltiger 
Anbaumethoden, sowie die Unterstützung der Produzenten bei 
der Anpassung an Klimaveränderungen sind Teil des Fairtrade-
Konzeptes .

„Wir sind die erste Generation, die Armut beenden 
kann, und die letzte, die den Klimawandel 
beeinflussen kann, wenn wir jetzt handeln.“ 

Amina J. Mohammed – Ehemalige UNO-Sonderberaterin 
für die Entwicklungsplanung nach 2015


